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Die Ruine bei Holzhäusern.

Am südöstlichen Abhang des Holzhäuserberges, etwas oberhalb
der Straße von Holzhäusern nach Hünikon, 533 Meter vom Dorfe
entfernt, liest Herr Eberli von 133V bis 1332 eine kleine Kuppe,
Burgstock genannt, abtragen. Dabei kamen starke Mauern zum
Vorschein, die zu einem festen Gebäude gehört hatten. Diese jlber-
reste waren einst zugedeckt worden, um Reben anzupflanzen. Die
Länge der Südfront beträgt 17 m, die Tiefe der Anlage 8 m, die
Dicke der Mauern 1,23 m bis 1,43 m. Im Schütte wurden nur Tier-
knochen, einige Scherben und Eisenstücke gefunden.

Burgstock Holzhäuserberg
Magstab 1 - Mo

Die ganze Anlage must zu einer festen Burg gehört haben, deren
Besitzer aber in keiner bisher veröffentlichten Urkunde erwähnt ist.

Es kann die Vermutung aufgestellt werden, daß sie das Burgsäst
des Ritters Burkart von Hünikon war, der 1259 als Zeuge an-
geführt wird. Das Geschlecht ist früh ausgestorben.
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